
Allgemeinpädagogische Sitzungen  - Übersicht (Stand: 10/2023) 

Einführende Allgemeinpädagogische Sitzungen 
(EAS) 

Allgemeinpädagogische Sitzungen (AS) 
I. Halbjahr 
„Unterrichten und Erziehen am Gymnasium“ 

Allgemeinpädagogische Sitzungen (AS) 
II. Halbjahr 
„Die Arbeit in der gymnasialen Oberstufe“ 
„Die Lehrkraft als Berater und Unterstützer“ 

Allgemeinpädagogische Sitzungen (AS) 
III. Halbjahr 

1 Vereidigung / Arbeit in digitalen Umgebungen 1 Kognitive Entwicklung von Schülerinnen und 
Schülern 

1 Aufbau der gymnasialen Oberstufe und des 
Zentralabiturs 

1 Informationen zur Staatsprüfung 

2 Die Arbeit und die Ausbildung am 
Studienseminar Meppen

1
; Die Arbeit in den 

Schuljahrgängen 5-10 des Gymnasiums 

2 Grundvoraussetzungen von Unterricht, 
Didaktische Analyse: Abgrenzung zur Methodik, 
Phasen des Unterrichts, Problemorientierung  

2 Schriftliche Abiturprüfungen – Schulrechtliche 
Bestimmungen, Beispiele aus den 
verschiedenen Fächern 

2/3 Anti-Diskriminierung 
Prävention Sexualisierte Gewalt 

3 Merkmale von gymnasialem Unterricht / 
Schulrecht I: Rechte und Pflichten von 
Lehrkräften, Aufsichtspflicht 

3 Stundenziel und Kompetenzorientierung, 
Methodik (insb. Sozialformen, 
Gesprächsführung) 

3 Mündliche Abiturprüfungen – Schulrechtliche 
Bestimmungen, Beispiele aus den 
verschiedenen Fächern 

4 Projektunterricht und Seminarfach 

4 Schulrecht II: Pflichten von Schüler*innen und 
Eltern 

4. Ergebnissicherung  und kognitive Aktivierung 
(Feedbackformen, Umgang mit Fehlern) 

4 Präsentationsprüfungen – Schulrechtliche 
Bestimmungen, Beispiele aus den Fächern 

5 Außerschulische Lernorte 

5 Dokumentation von Leistungen / Bewertung
2
 

/ Mittelfristige Unterrichtsplanung
3
 

5 Einführung in die Arbeit in der gymnasialen 
Oberstufe (Abgrenzung zum Sekundabereich I) 

5 Partizipation in der Schule, 
Schulprogrammentwicklung 

6 Interkulturelle Bildung 

6 Pädagogische Verantwortung / Classroom-
Management – Grundlagen und Hinweise 

6 Leistungsbeurteilung und Korrekturen von 
Klassenarbeiten und Klausuren 

6 Eltern als Erziehungspartner 7 Fächerübergreifender und 
fächerverbindender Unterricht - Arbeiten in 
anderen Schulformen 

7 Resilienz: Stressmanagement und 
Burnoutprävention (im Referendariat) 

7 Lerndiagnostik und individuelle 
Lernförderung; Üben und Wiederholen 

7 Rollenbild – Lehrkräfte als Berater 8 Information zum Einstellungsverfahren in den 
niedersächsischen Schuldienst 

8 Reflexion von Unterricht, 
Unterrichtsbeobachtungsbögen 

8 Mobbing – Grundlagen und Fallbeispiele 8/9 Gespräche führen (Beratung von 
Schüler*innen und Eltern) 
Gespräche führen (Konfliktfälle) 

9 Planung und Durchführung einer 
Klassenfahrt/Studienfahrt - Auswertung der KEA 

 9 Cybermobbing – Grundlagen, Fallbeispiele, 
rechtliche Bestimmungen 

10 Rollenbild – Lehrkräfte als Klassenlehrer
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 10 Selbst- und Fremdevaluation / 

Fokusevaluation 

 10 Unterrichtsstörungen – Erziehungsmittel und 
Ordnungsmaßnahmen 

11 Individuelle Lernentwicklung und 
Förderpläne 

11 Resilienz: Stressmanagement und 
Burnoutprävention (in der 3. Phase) 

 11 Binnendifferenzierung im Unterricht 12/13 Inklusion (Theorie) 
Inklusion (externe Experten) 

12 Examenskolloquium als Blockveranstaltung 

 12/13 Werte-Erziehung im Unterricht 14 Sprachsensibler Unterricht  

 14 Digitale Bildung – Medienkompetenzen 15 Planung und Durchführung einer 
Klassenfahrt/Studienfahrt – Grundlagen und 
Vorbereitung der KEA 

 

 15/16 Unterrichtsmethoden 16 Informationen zur Schriftlichen Arbeit  

 

                                                           
1
 Dienstwege / Krankmeldung - Organisation der Ausbildung (Seminar/Schule) - Zusammenarbeit mit Ausbildern und Fachlehrkräften 

2
 Funktionen von Noten – Hausaufgaben - schriftliche Arbeiten (Zahl, Art, Terminierung, Korrektur, Bewertung, Bezugsnormen) - mündliche und sonstige Leistungen (Dokumentation, Bewertung) - 

Bekanntgabe mündlicher und schriftlicher Schülerleistungen (Art, Zeitpunkt) - Bringschuld gegenüber Erziehungsberechtigten - Ermittlung von Zeugnisnoten - Digitale Medien zur Erfassung von 

Lernständen und zum Feedback nutzen  
3
 Organisatorische Vorgaben- Inhaltliche Vorgaben (KC, Hauscurriculum) - Erstellung von Arbeitsplänen 

4
 Zeugnisse: Notensprünge, Versetzungen, Überspringen, Überweisung an eine andere Schulform 


